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Im südlichen Schlemminer Wald südlich der Wegekreuzung liegender Bereich mit einem Pfeifengras-Buchenwald, der kleinflächig und 
mosaikartig mit einem in einer schmalen Senke liegenden Torfmoos-Birkenbruchwald und mehreren, in Senken ausgebildeten Torfmoos-
Seggen-Flatterbinsenrieden verzahnt ist. Dabei ist der Pfeifengras-Buchenwald besonders wertvolles Biotop (BWB), die in ihm liegenden
geschützten Biotope lassen sich flächenscharf nicht erfassen. Sie sind unterschiedlich ausgebildet, teilweise sind in ihnen Torfmoose 
entwickelt. Die größte Fläche nimmt der Torfmoos-Wollgras-Birkenbruchwald ein, der sich in einer schmalen Senke bis in einen kleinen 
Nadelholzbestand zieht. Die Torfmoosdecke ist üppig entwickelt, vereinzelt tritt Schmalblättriges Wollgras (Eroiphorum angustifolium, RL-3) 
auf. Schnabelsegge (Carex rostrata, RL-3), Wiesensegge (Carex nigra, RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) treten im 
Birkenbruchwald und in einigen anderen Flächen auf. Für den Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der 
bisherigen Nutzung empfohlen.
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Calamagrostis canescens Carex elongata Carex nigra Carex rostrata
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Molinia caerulea Sphagnum spec.

Betula pubescens Carex acutiformis Carex canescens Eriophorum angustifolium
Fagus sylvatica Juncus effusus Lysimachia vulgaris


